
Kunstschaffen und der Schutz des geistigen Eigentums

jedermann ın gleicher Weise produziert werden könnte, sondern Aus-

druck der Persönlichkeit des Schöpfers oder der Schöpferin. Es geht um
die Idee zum Werk, also «das imaginäre Bild, mag dieses in einer inneren
und äusseren Form erscheinen, in welcher er es will».

III. Wie schützt Liechtenstein die Rechte

seiner Künstlerinnen und Künstler?

Ein paar Bemerkungen zum urheberrechtlichen Schutz in Liechtenstein

sind vielleicht hilfreich, um den Streit um die Nutzung oder Verfügung
über gewisse Werke einordnen zu können.

Zunächst ist festzuhalten, dass Liechtenstein, wie nur wenige
andere Staaten, den Urheberrechtsschutz in der Verfassung vorsieht.®
Deren Art. 34 Abs. 2 lautet: «Das Urheberrechtist gesetzlich zu regeln.»
Dies war 1921, bevor das Urheberrecht auf Gesetzesstufe geregelt

wurde.? Diese Verfassungsbestimmung ist nach wie vor in Kraft.
Daserste liechtensteinische Urheberrechtsgesetz (URG)'°, welches

1928 in Kraft trat und bis 1999 galt, war noch vom Gedanken geprägt,

dass lediglich von Urhebern und Urheberinnen geschaffene Werke von
einiger Originalität urheberrechtlichen Schutz verdienen. Dieser
erschöpft sich grundsätzlich im Verbot des Nachahmens, Kopierens

usw. Bereits in der liechtensteinischen Gerichtspraxis zum alten URG
wurde anerkannt, dass Urheber und Urheberinnen Anspruch auf Vergü-
tung allfälliger Verwendungen ihrer Werke haben.

Mit dem Inkrafttreten des neuen URG'!! im Jahr 1999 kamen neue

Schutzkategorien hinzu. Im Wesentlichen sind dies die sogenannten
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